
Begründung zum Bebauungsplan Nr. 18 A "Neuenkirchener Straße - Nord.,

2.2 -G,egeq4*irtige.situation im Plangebiet

Der Großte-ildes Plangebiets kennzeichnet sich durch landwirtschaftlich genutzte Flä-
chen. Sie werden durch Ackerbau bewirtschaftet. Ein Teilstück ist momäntan stillge-
legt. An der Straße Lange Waterwird eine Wiese zur Kleintierhaltung genutzt.
Die ehemalige Hofstelle an der Westumer Landstraße wird landwirtschaftlich nicht
mehr genutzt.

Besründunq
(gem.SgAbs.SBauGB)

zum Bebauungsplan Nr. 18 A "Neuenkirchener Skaße - Nord"

1 . 'Anlaß, Ziele und Zwecke der Planung

im Geltungsbereich des
Straße". Der entsprechen-
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Planung ersetzt.
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Begrtindung zumBebauungsptan Nr. 18 A " kirchener Straßg - Nord"

2.2.1 Umgebunq des Plansebietes

Das südlich angrenzende Gewerbegebiet "Neuenkirchener Straße" ist baulich nahezu
vollständig ausgenuEt. Östlich,'direkt benachbart, befindet.sich ein Wohngebiet. An-
sonsten :schließen sich die Sportanlage und landwirtschaftliche Nutzflälhen dem
Plangebiet an.

Nördwestlich ist angrenzend ein landwirtschaftlicher Betrieb mit Masientierfraltung
vorhanden

2.3 Räumlicher Geltungsbereich
.1. 1

Die Grenze des Geltungsberäiches verläuft wje folgt
im Norden und Osten: die Straße,Lange WJter genört zum:Geltunglbereich
im Süden: Nordgrenze des Vennweges
im Westen: Ostgrenze der Westumer Landstraße

Betroffen sind die Pazellen 117, 12o, t122, 162, 164, 370, sr2, 4o2,403; 404, 405,
406, 407,'408 und 409. Die,Grundstücke liegen in der Ftur 63, Gemarkung Er4sdet-
ten. j 

:

' g.t Der,Fläghgnnutzungsplan,(FNP)

'ist, ist:irq Flä.

Durch das Vettahren zur 19. Anderung;des FlächennuQungsplanes wird die Auswei-
sung der übrigen Flricheal+Gewerbefläehe (GE) err€icht.

3.2 Gebietsg,.,qlyjcklungsglan (GEP)

Die Ziele dgr.Raumordnung,sind im Gebietsentwicklungsplan der Bezirksregigr.ung
Münster definiert,j,der in drei Teilabschnitten vorliegt, Füi den Kreis Steinfurt giit oei
Teilabschnitt westmünsterland, deram 12. Nov. 19g8 rechtskräftig wurde.
Der Entwicklungswunsch der Stadt wird durch diese Planung Oenict<sicntigt.
Der Bereich der 19. Flächennutzungsplanänderung ist hier als GIB-Fläche (Gewerbe-
und lndustnlebereiche) ausgewiesen. Diese Aus-vveisung des GEP's überschreitet
gleichwohl die Westumer Landstraße noch in wesiliche Richtung.

3.3 Bestehendes Planungsrecht

Dut L dle I . 
Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 18 "Gewerbegebiet Neuenkrtghe-

ner Straße" im Jahre 1989 wurde die Fläche nördlich des Vennweges in einer Tiefe
von c€1. 40 m überplant. Vorliegende Planung wird diesen Plan äriü"r O"ir"fenOäh
F{äche ersetzen. Die Grundzüge des bestehLnden Bebauungsplanes nach Art. und
Maß der baulichen,Nutsung werderi übernommen. Das bestJhende Gewerbegebiet
wird durch diesen Bebauungsplan ergänzt.
Durch die Überplanung der Fläche erg:ibt sich inAnbetracht der neuen Gesamtstruktur
eine g rößere Fl exi bi I ität bzg l. der Bäu grenzen rr nQ '€ rschließungsan lage.

2Stadt Emsdetten / FD 61 / 7.99 / lei



,. :

Begrrfi ndung zum giOeuüngsplan Nr.'1 I A l Neuen kirchener Straße - Nord,t

4 Erläuterungen zum Bebauungsplan - lnhalt

zu 2 Geschossen. Die GRZ liegt bei 0,8, die GFZ ablev
und der Grundflächenzahl bei 1,6. Sofern es sich urn

4.1 Städtebauliches Leitbild
. .i I ' l.

Mit:der Er:gänzung des Gewerbegebietes für klein- und',mittelständische Untemehmen
erfolgt die Abrundqng der westlichen Stadtgrenze. ' : 

..

Bestehende Strukturen werden unter Verwendung und Ergänzung des infrastrukturel-
len Bestandes fortgeführt.

4,2 Art un-d Ma$ der baulichen Nutzung, Bauweise, Baugrenzen und Gebau-
degestalt :

' 4,2.1, Art der'bauliChen'Nutzuno .

der gesamten icht überschreiten.

4:.2.2

Zulässig sind
tend aus der

bis
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Begründung zum

,'
plan Nr. 18 A "Neuenkirchener Straße -

Werkhallen handelt, kann die Geschosszahl ausnahmsweise um ein Geschoss über-
schritten werden.
Diese bauliche Ausnutzung entspricht.den Festsetzungen des 

,bestehenden 
G.ewer-

begebietes.

Die Festsetzungen berücksichtigen die stadträumliche Lage des Plangebietes. Die
gesetzlichä Oberglenzö des Versiegelungsgrades, feStgesetzt durch die GRZ, wird
mit 0,8 voll ausgenuEt. Jedoch wird hier'aufgrund der städtebaulichen Randlage die
Geschossigkeit und damit auch die-Geschossflächenzahl begrenzt.

hängende, unbebaute und.zu' begrünende Grundstücksflä--

4,?.,6, '.ldöhgnlape.-_---'-
Grundstücksflächen sind auf ein Niveau von mind. 45.00 müNN anzufüllen. Dies ent-
spricht der Höhenlage der Straße Lange Water. Hierdurch wird die Realisierung des
Entwäss-etungskonzeptesermöglicht. : i '.t

''.
'! .1.

4.3 Verkehrliche Erschließung

4.3.1 Erschließuns

Das Plangebiet ist umgeben von öffentlichen Straßen. Mit der Erstellung einer weite-
ren internän Straße sind alle Grundstücke erschließbar.

Die inteme Sticfistraße zweigt vom Vennweg ab und endet in einerWendeanlage. Mit
einer Gesamtbrejtg von 10 m ermöglicht sie eine reine Stlaßenbreite von 6 m. Der
Begegnungsfall t-levl l-l$w ist gewährleisiet. Einseitig ist jeweils ein Grun- und Park-
streifen, sowie eih fug-lRadweg von je 2im Breite möglich. Die Wendeanlage ist,mit
einem DurchmeSser von 25 m für Lku/s ausgelegt. Als Notdurchfahrt wit'ii von hier ein
5 m breiter Weg zur Straße Lange Water vorgehglten.
Das Profil der Straßg Lange Water ist
fangreiche Erschließungsfünktionen zu

nicht in der Lage,um-
Lkw's sollen nur den südlichen
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.Bereich dieser Straße benutzen dürfen. Der nördliche'Bel'elch soll nicht ausgebaut
werden, da zwischen den Alleebäumen nur 5 m Platz ist. Die Haupterschließyngs-
funktion für die hier entstehenden, angrenzenden Grundstücke wird die geplante
Stichstr:aße übemehrnen. Der Alleecharafter der Straße Lange Water wird so ge-
schützt.

Von der Westumer Landstraße wird, aufgrund des umfangreichen Baumbestqndes
und der Funktion als Begrenzung zum Außenbereich, keine Erschließung vorgenom-
men. Ein Ein- und Ausfahrverbotlst'festgesetzt.

4.3.2 Ruhender Verkehr
l

Möglichkeiten:,1n1 Unteibringung,des, ruirenden"Vekqhrs sollqn weitestgehend auf
den Gryndstücken nach Abhängigkeit der:jeweiligen, Nützung und Größe vorgehalten
werden" : : 

:

/ Lange Water:ln.a?
-. Neuenkirchen befährt

Ver- gnd En!9o,gg11pg

bringen.

Die Abfallbeseitigung erfolgt entsprechend der einschlägigen Satzung, wodurch die
geltenden Bestimrnungen des Kreislaufwirtschefts- und Abfallgesetzes Beachtung
finden.

Für die femmeldetechnische Versorgung wird das Femmeldearnt Münster rechEeitig
benachrichtigt, ein entsprechender Hlnweis ist eingetragen.

Ein
Ven

intemen Erschließungsstraße verlängert. Vorhandene Entsorgungsleitungen
sind dirne!nsioniert.

luß von Schmutzrirrasserleitungen an das vorhandene Kanalnetz unter dem
und Lange Water ist gewährtäistet.. Diese werden über die Trasse der ge-
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4.6 Naturräuml. Bestand, Eingriffsbilanzierung, Ausgleich

Mit diesem Bebauungsplan werden zum größtenteils landwirtschaftliche Flächen

erstmals überplant. Höchempfindliche natunäumlictre Bereiche sind nicht betroffen.

Die Eingriffsbiianzierung liegi als Anlage 1 der Begrundung pei. Der bewertete.natur-
räumliche Bestand kann die Vermeidung dieses'Eingriffes nicht rechtfertigen. .

. -.4 .: .i

Durch Maßnahmen wie sie unter 4.2:3 Baugrcnzen und 4'.3.1 Erschließung beschrie-

ben sind, wgrden zudern velzichtbare Eingriffe vermieden

:.

.E^
e.{Ä:,W

!::i. .

ftt' :

'1,

..'1

und

,in.zeitliöher' :Nähe

5 Sonstige Betange
. ...;:i.. 'tr:: r . r.:

:. .

5.1 Denkmaljchutz,,Bodendenkmale :

,lm Plangebiet,sind'keine,dänkrna[geschütäenObjekte vsr'handen. .: ..

Bei Bodeneingriffen ,,hönnen:'poderden[male.(kulturgeschic[lli$e Bo'denfund., d'l-
Mauerwerk, Einzeifunde, .abei auch,Ver:ähderungen,und. Verfärbungen in del' natürli-

chen 
-Bodenbeschaffenheit) 

entdeckt werden.

7u treffende Maßnahmen für diesen Fall.sind im Plan aufgeführt.
'

5.2' lmmissionschutz

Hiezu werden zwei Maßnahmen ergritfÖn. :

Zum Schutz der benachbarten Wohnbebauung wird der Abstandserlass des Landes

Nordrhein - Wqstfalen aus dem Jahr 1998 angewandt-

lm,nördlichen Plangebiet wird die ausnahmsweise zulässige WohnnuEu!9 ?usge-
schlossen. Der. nbrOwestlich angrenzenden Massentierhaltung wird hiermit Rechnung
getragen.

'diesen
dieser

5.3 Altlasten '1

Altlasten, Altstandorte und Altablagerungen sind nicht bekannt.

Stadt Emsdetten / FD 61 / 7.99 / lei 6
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:Begründung'zum Bebäuungsplan Nr. 18 A"Neuenkirghener Straße '|lord"

6. Städtebauliche Daten

, FHehe fün Maßnahmen'zum Sqhutz,
: ..::.. - 1 . :l : '.-

zur Pflege und zurEntwicklung'von 
.. .t:;

,Naturund'Ländschaftca.' ' :O,3 ha

Plangebietsgröße
Verkehrsfläche Bestand ca.

Verkehrsfläche Planung ca.

äavon,bereits

9,7 ha
0,5lia
0,4 ha

7i5 ha
1,0 ha

. ..,, 1 . ,,.', i. , .

Emsdeüen,iim Jpli99
':i;,:'.'::,:r.! . ' '.

Städt,Emsdetten

Der Stadtdirpktor
.l : . . ,

Fadhdienstleitung Stadtentwicklung

I

%ev
(Grönhagen)

/,Umwelt

Stadt Emsdetten/""fD 61 /.7.99 /lei
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3.1

Bebauungsplan Nr. 18 A ,,Neuenkirchener Straße - Nord,,

Ö koloqischer Fach beitraq

Beschreibung und Bewertung des Naturraumpotentials

Vorbemerkung

Yot 9"*. Hintergrund der großen Nachfrage nach gewerblich nutzbaren
Grundstücken plant die Stadt Emsdetten im nordwestlichän Bereich des Stadt
gebietes, das vorhandene Gewerbegebiet,,Neuenkirchener straße,, nach
Norden hin um ca. T,S ha zu erweitern.

Abgrenzun g des U ntersuchungsgebietes
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist wie folgt begrenzt:

im Norden und Osten: durch die Straße,,Lange Watef,

im Westen: durch die,,Westumer Landstraße,,

im Süden: durch eine Linie, die 40 m nördlich, parallel zum
,,Vennweg" verläuft. (Durch die, 1. Ergänzung des
B-Planes Nr. 18 ,,Geweibegebiet irleuenkirchenJr Str.,,
im Jahre 1989 wurde bereits die Fläche nördlich des
Vennweges in einer Tiefe von ca. 40 m uberplant.
Eingriffe gleichen Ausmaßes.waren somit schon vor
dieser Planung möglich. Gemäß g 1a BauGB ist fur
diesen Bereich somit kein Ausgleich erforderlich.)

Ausgangssituation

Charakterisierung von Natur und Landschaft
Gemäß der naturräumlicher Gliederung gehört der Untersuchungsbereich zur
naturräumlichen Haupteinheit,,Ostmünsterland" und hier zur Untereinheit
,, Emsdettener Sandplatte,,.

Es handelt sich um ein ausgedehntes, fast ebenes Talsandgebiet, das sich
avischen dem Östlichen Rand des Emstales und dem Fuß äes Altenberger
Rückens erstreckt. Das charakteristische naturräumliche Gefüge wird durch
voruriegend trockene Talsandplatten, einzelne flache Flugsandiucken, einige
wenige feuchtere Talsandflächen sowie eine Reihe kleiner, meist in Ost-

1



richtung zur Ems strömende Bäche mit schmalen Niederungsstreifen gebildet.
Die im ganzen Gebiet vorwiegend sandigen Böden sind außerhalb der
Niederungen mehr oder weniger stark podsoliert und waren häufig längere Zeit
von Heide bedeckt, nachdem der natürliche Eichen-Birkenwald infolge über-
starker Nutzung vernichtet worden war. Der natürliche Wald ist nur noch selten
erhalten. Das Gebiet ist heute durch seine weiteren Ackerflächen und Nadel-
forsten geprägt. ln den Niederungen und auf feuchteren Standorten der
Talsandflächen stellen feuchte bis nasse Eichen-Hainbuchenwälder und
Erlenbruchwälder die potentielle natürliche Vegeiation dar:.

Nach der Bodenkarte von NRW 1 :50.000, Blatt L 3910 Burgsteinfurt, Aus-
gabe 1973 handelt es sich im Untersuchungsraum hautpsächlich um.Podsol-
Gleye bzw. Gley-Podsole, Sandböden aus Flugsand und Sand der Nieder-
terrasse.

Großklimatisch gesehen gehört das Bearbeitungsgebiet zur maritim subkon-
tinentalen Flachlandregion., Es ist gekennzeichnet durch milde Winter und nur
mäßig warme Sommer; die durch vorwiegend atlantisch feuchte Luftmassen
bedingt sind. Die trockenen kontinentalen Lufimassen aus dem Osten sind nur
für kurze Zeii von Bedeutung.ö

,iil)

',J

,. 
Ul

3.2 Ziele und Grundsätze des Naturschutzes und der Landespflege im
betroffenen Raum.

Das gesamte Untersuchungsgebiet ist im genehmigten Gebietsentwicklungs-
plan des Regierungsbezirkes Münster als Gewerbe- und lndustriean-
siedlungsbereich dargestel lt.

Laut GEP ist die für das Münsterland charakteristische Parklandschaft mit
ihren Wallhecken und kleineren Waldparzellen innerhalb der landwirtschaft-
lichen Kulturflächen zu erhalten und weiterzuentwickeln..Zerstörte, reliktweise
aber noch erkennbare Anlagen sind möglichst wiederherzustellen.

3.3 Gegenwärtige Situation im Plangebiet

Die Flächen im Plangebiet werden zu rund 2/3 als,Ackerflächen genutzt. Eine
stillgelegte Ackerfläche und Weideflächen ergänzen das naturräumliche
Potential.

Waldflächen oder linienhafte landschaftsprägende Strukturen, wie z.B.
Hecken, sind innerhalb des Untersuchungsraumes nicht vorhanden.

Ein Graben mit sich daran ansclrließender Geländekante bilden in der Mitte
des Plangebietes eine Unterteilung.

lm Westen des Untersuchungsraumes befindet sich eine Hofstelle.

Geprägt ist das Landschaftsbild durch Linden am Vennweg, der Westumer
Landstraße und Lange Water. Beirn Letzteren ist dies sogar großtenteils zu
einer Aliee ausgebiidet und gehört mit zum Piangebiet

3.3. Umgebung des Plangebietes

lm Nordwesten und Westen schließen sich jenseits der Westumer Landstraße
Ackerflächen an. Nordöstlich barv. östlich befinden sich ein großer Sportplatz,
Einzelhausbebauung und kleinere landwirtschaftliche Strukturen. lm Süden
grenzt ein Gewerbegebiet an den Untersuchungsraum

2
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4- Bestandserfassung und -bewertung

Auf der Grundlage des Kompensationsmodells des Landkreises Osnabrück
sind den im Untersuchungsgebiet vertretenen Biotoptypen spezifische Wert-
faktoren (Multiplikationsfaktoren) zugeordnet worden, die zuf Eingriffs-
bilanzierung notwendig sind. Diese Faktoren sind mit Empfindlichkeitsstufen
gleichgesetzt.

Empfindlichkeitsstufe Wertfaktor

wertloser Ber.eich 0 0

unempfindlicher Bereich 0,1 - 0,5

weni ger empfindl icher Bereich 0,6 - 1,5

empfindlicher Bereich 1,,6 -2,5

sehr empfindlicher Bereich 2,6 - 3,5

extrem empfindl icher Bereich > 3,5

Nr. 1 Ackerflächen (AG) - weniger empfindlicher Bereich

Die floristische und faunistische Vielfalt eines Ackers hängt in erster Linie von
der Art und lntensität der Bewirtschaftung ab. Durch die intensive Bearbeitung,
den Einsatz chemischer Mittel zur Unkraut- und Schädlingsbekämpfung und
die intensive Düngung wird das Ökosysiem ,,Ackel' stark gestört, so dass sich
kein ökologisches Gleichgewicht einstellen kann und das Aufkommen von
Wildkräutern stark eingqschränkt wird. Die angeführten Bewirtschaftungsmaß-
nahmen führen insgesamt zu einer erheblichen Verringerung der natürlichen
Artenvielfalt und zu einer weitgehenden Veieinheitlichung der Flächen.
Die Pflege- und Nutzungsintensität und Regenerationsfähigkeit sind als sehr
hoch einzustufen. Die Anzahl ackerbewohnender Tierarten liegt umso höher,
je weniger Pestizide ausgebracht werden, v.a. für im und auf dem Boden
lebende Tiere. Diese lnsekten bilden wiederum die Nahrungsgrundlage für
Felrlvöncl /z R Feldlarnhe Grar rarnrnar Snhaffcfol':ra Pahhr rhn\ l"ll'rar r{ia\-.-' rrrrrvr t vvr rg.rvrvr&vl r \vvr rvr rr r,/'. vEvr

Tierbesiedlung von Ackerbiotopen entscheiden vielfach stabilere Nachbar-
biotope (Hecken, Feldgehölze, Wegraine). Bei Vorhandensein dieser Biotope
in der Acker:landschaft ist die Zahl der Tierarten wesentlich höher als bei
einem Fehlen dieser Strukturen. Sie dienen vielen Tieren, die Ackerbiotope als
Teillebensraum nutzen, als Rückzugsmöglichkeit im Fall von Bewirt-
schaftungseingriffen (Ernte, Pestizid-Einsatz, Umbruch) sowie als,,Stützpunkt"
und Brutplatz- Für Pflanzenfresser (Rehwild, Hasen u.a.) ist zumindest 7-8

)
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Monate im Jahr genügend Nahrung vorhanden. Durch die heutigen Bewirt-
schaftsformen ist vor allem mit ,,Allenveltsarten" (Ubiquisten) z-u rechnen.
Vorhandene Gehölzstrukturen ünd die daraus resuitierenden Wechsel-
beziehungen deuten auf eine geringe bis mittlere Artenvielfalt hin. Die Acker-
flächän besitzen für die Feuna eine untergeordnete Bedeutung.

Die Ackerflächen im Plangebiet nehmen eine Fläche von ca. 47.50A ma ein
und werden aufgrund ihrer Lage im Raum als weniger empfindlicher Bereich
eingestuft

Die angrenzenden Gewerbeflächen, intensiv genutzte Sport- und Ackerflächen
im Randbereich und die oben genannte Beeinträchtigungen führen zu einem
Wertfaktor von 1,0-

Nn 2 Ackerfläche (AG) -wenigerempfindlicher Bereich

Dieser Acker im Plangebiet nimnit eine Fläche von rdi. 7.20A m2 ein und liegt
derzeit infolge eines Stilllegungsprogrammes seit ca. 2 Jahren brach. Nach
Austaufen des Programmes kann die ackerbauliche Nutzung jederzeit'wieder
aufgenommen werden.

Zur Zeilweist die Fläche eine krautige Wiesenstruktur auf, die,sich aber relativ
artenarm darstellt.

Der Acker besitzt aufgrund seiner Lage und Nähe zum Gewerbegebiet ein
geringes Biotopentwicklungspotential und wird daher mit dem Wertfäktor 1,1
bewertet.

Nr. 3 lntensiv / Dauergrünland:(Gl) -weniger empfindlicher Bereich

Hierbei handelt es sich um artenarme intensiv genutzte Grünlandflächen mit
geringem Krautanteil, die als Weiden genutzt werden. Aufgrund der Lage, der
Nutzungsintensität und des Artenspektrums werden diese Flächen dem
weniger empflndlichen Bereich mit dem Wertfaktor 1,2 zugeordnet.

Nr.4 Gepflasterte Flächen (OP) - unempfrndlicherBereich -

lm hinteren Bereich eines Gewerbebetriebes befindet sich eine große zu-
sammenhängende Pflasterfläche. Aufgrund des guten Fugenschlusses ist auf
der: Fläche keine Vegetation vorhanden. Der hohe Versiegelungsgrad setzt die
Versickerungsfähigkeit der Fläche stark herab und die Funktion als Lebens-
raum für Flora und Fauna ist stark beeinträchtigt. Die Fläche wird mit dem
Wertfaktor 0,1 bewertet:

Nn 5 Ackerwildkrautflur (UA) - empfindlicher Bereich -

Die großen Ackerflächen im Untersuchungsraum werden durch eine kleinere
Geländekante von ca. 3 m Breite, in westöstlicher Richtung voneinander
getrennt.

lm Westen endet sie an der Hofstelle und im Osten geht sie in einen an-
grenzenden Graben über. Geprägt ist dieser nicht beackerte Bereich durch
eine artenreiche Hochstaudenflur; und ist als Ackerwildkrautsaum wichtiges
und wertvolles Lebens- und Brutbiotop für viele lnsekten und Kteinsäuger und
trägt als lineares Element zum Biotopverbund bei.

Es'wird als empfindlicher Bereich mit dem Wertfaktor 1,8 bewertet.
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Graben (FG) - empfindlicher Bereich -

Lebensraum Graben weist im Vergleich zum natürlichen Fließgewässer
geringere Dynamik auf, da das Gefälle meist gering ist. Trotzdem erfüllen

die unterschiedlichsten Ansprüche als Lebensraum für Pflanzen und
Tiere. Auf engstem Raum liegen trockene Standorte neben feuchten'und
schattige neben sonnigen.

Der Graben im Plangebiet zweigt von der Straße Lange Water ab und zieht
sich auf einer Länge von ca. 70 Meter:n und einer Tiefe von ca. einem Meter
schnurgerade entlang zwischen Weide und Acker. Gemessen mit d€m
Böschungsraum weist dies linienhafte Element eine Breite von rund vier
Metern auf.

ln der Krautschicht wurden folgende Arten kartiert

l,j

i

Gewöhnlicher Giersch
Große Brennessel
Gemeiner Löwenzahn
Flatter Binse
Knäuel-Binse
Sauer-Ampfer
Ampfer-Knöterich
Gemeiner: Flornklee

Gemeine Kratzdistel
Große Br.ennessel
Gewöhnlicher Giersch
Gerneiner Beinwell
Brombeere

Aegopodium podagraria
Urtica dioica
Täraxacum officinale
Juncus effusus
Juncus conglomeratus
Rumex aceiosa
Polygonum lapathiföl i um
Lotus corniculatus

Cirsium vulgare
Urtica dioica
Aegopodium podagraria
Symphytum officinale
Rubus Spec.

Der. Gr:aben hat eine mittlere Vielfalt an biotoptypischen Arten. Die
Vernetzungsfunktion ist in Verbindung mit dem sich anschießenden Gelände
auf der' einen Seite:und der Lindenallee auf där: anderen Seite gegeben. Die
Staudenvegetation der Ufenandstreifen kann in der Regel eine Vielzahl an
lnsekten,. Kleinsäugern und Vögeln als Nahrungsraum dienen. Der
faunistische Wert des Grabens wird als mittel eingestuft.

Der Graben wird insgesamt als empfindlicher Bereich.mit dem Wertfaktor von
2,0 bewertet.

Nr.7 Saumgesellschaften mit
Bereich

Baumalleen (KF/ZA) empfindlicher

Enilang der Straße Lange Water erstrecken sich beidseitig ca. 4 m breite
grabenbegleitende Saumgesellschaften, die in der Regel baumbestanden
sind. lnsgesamt 66 Linden und 1 Apfelbaum säumen die Straße mit Stamm-
umfängen a,vischen rd. 2O cm bis 160 cm. Die meisten Linden haben einen
Umfang von rd. 1 Meter.

Die Lindenallee ist aufgrund ihrer Wüchsigkeit und ihres Alters ein wertvoller
Landschaftsbestandteil und ist in diesem Bereich prägend für das Land-
cnhrftehild Der rolafirr arfanrait-ho Krar rf car rrrr icf nanräal r{r rrnh rriala olialzI v svrssvt t. tu( vvHt qt,l vut vt I v tgtg gttvl\-

stoffliebende Pflanzenarten, die nachfolgend aufgelistet sind:

,9
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Weidenröschen

Hornklee

Gemetner Rainfarn
Grüner Pippau
Gemeine Flockenblume
Spitz-Wegerich
Gemeine Schafgarbe
Sauer-Ampfer
Kletten-Laubkraut
Ginster

Vicia sepium
Epilobium hirsutum
Achillea ptarmica
Lotus cor:niculatus
Trifolium pratense
Tanacetum vulgare
Crepis capillaris
Centaurea jacea
Plantago lanceolata
Achillea millefolium
Rumex acetosa
Galium aparine
Genister spec.

,:l

Diese relativ artenreichen Raine sind wertvoll als Lebensräume und
Nahrungsbiotope für Fleuschrecken, Schmetterlinge und Vögel. Sie bilden
wiehtige Verbundelemente in der intensiv genutzten Feldflur.
Die Saumgesellschaften mit der Baumallee werden insgesamt als empfind-
licher Bereich mit einem Wertfaktor von 2,2 bewertet

Nr. 8. Versiegelte Flächen - wertloser Bereich

lm Untersuchungsgebiet haben wir mit der Straße Lange Water asphaltierte
Flächen. Auf dieser Fläche sind särntliche ökologischen Funktionen wie
Lebensraum für Tier- und Pflanzenarten, - -Grundwasserneubildung,

Versickerung des Regenyassers oder Vernetzungsfunktion nicht vorhanden.
Als Wärmespeicher beeinflusst diese Fläche zusätzlich negativ das Mikro-
klima. Sie sind daher als wertloser Bereich mit dem Werkfaktoi von 0,0 be-
wertet.

Nr. 9 Hofstelle mit Weiden und Grabeland (Gl, PK).-
weniger empfindlicher Bereich

Die Hofstelle umfasst ca, 8.400 m2 und ist gr.T. von einer Fichtenbepflanzung
umgeben.

Rund 1.600 m2 sind bebaute Fläche. Die restlichen 6.800 m2 werden gr.T. als
Weide genutzt. Des Weiteren befindet sich auf der Hofstelle noch ein größerer
Nutzgarten und Schotterfläche im Eingangsbereich. Fünf äliere Eichen, eine
mächtige Kastanie und 2 Wallnussbäume runden das Bild ab. Da es sich bei
den Weiden und dem Nutzgarten um intensiv genutzte Flächen handelt, wird
der unbebaute Bereich der wenigeir empfindlichen Kategorie mit dem Wert-
faktor l,2zugeordnet.

Ermittlung des Naturraumpotentials (lst-Zustand)

Der Eingriftsflächenwert ergibt sich aus der Multiplikation der einzelnen
Flächengrößen mit dem Wertfaktor, auf der Grundlage des Kompensations-
modells des Landkreises Osnabrück.

5
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Wertfaktor
(WF)

Größe
(m')

Eingriffsflächen-
wert {WE}

BiotoptypBiotoP'
Nr.

1 0 47.50047.500Ackerflächen (AC)1

7.92A1 17.2402 Ackerfläche (AC)

1 2 4.5363.780lntensiv/Dauergrunland (Gl)

0,1 1861.8604 Gepflasterte Fläche (OP)

1 It 5403005 Ackerwildkrautflur (UA)

2,Q 5602806 Graben (FG)

7.9202,23.600
Saumgesellschaften mit
Baumallee (KB/ZA)

7

0,0 01.7008 Versiegelte Fläche (OA)

8.160

0

1,2

0,0

6.800

1.600

Hofstelle mit Weiden und
Grabeland (Gl/PK)

(unbebaute Fläche)

Hofstelle (bebaute Fläche)

o

77.322WEGesamf 74'.620 m2 +75 Bäume o

i*
,ia

o
{

Die Au'sgleichsregelung über möglicherweise zu fällende Bäume erfolgt über

die Baumschutzsatzung der Stadt Emsdetten
lnsgesamt ergibt sich ein Eingriffsflächenwert v on 77 .322WE

Auswirkungen der geplanten Bebauung

Die Ausweisung des Plangebietes als Gewerbegebiet geht mit einer fast voll*

ständigen Umnutzung der Fläche einher. Eine hautpsächlich landwirtschaftlich
genutzte Fläche wird. größtenteils versiegelt. Auf den versiegelten Flächen

entsteht ein Verlust vön Lebensräumen und darnit sämtlicher ökologischer

Funktlonen. Auf den restlichen Flächen findet durch die zu enrvartende inten-

sive Nutzung'eine gänzliche Anderung des Arteninventars statt.

6

r Gewerbegebiet(GRZ0,8)
. Straßenflächen
. Randliche Eingrünung / Pflanzstreifen,

6?.440 m2

5.700 m2

6 480 m3e Erhaltuno

7

Gebamtfläche der Geltungsbereiche 74.620 mz



7 Ausgleichsmaßnahmen gemäß S 4 (4) NRW

Zum Ausgleich des Eingriffs gemäß S 4 (4) LG NRW, zur Einbindung in das
Landschaftsbild und zur Durchgrünung der Fläche sind folgende Maßnahmen
vorgesehen.

Private Außenanlagen

Der B-Plan sieht die Ausweisung von rd. 62.440 m2 Gewerbegebietsfläche vor.
Bei einer Grundflächenzahl von 0;8 ble.iben mindestens 20 o/o der Grundstücke
als Freifläche (12.500 m2) erhalten. Laut textlichen Festsetzungen sind auch
mindestens 2A a/o der Grundstücksfflächen naturnah zu gestalten mit standort-
gerechten, heimischen Gehölzen zu bepflanzen.

Aufgrund der oben gemachten Festsetzungen, aber.auch unter der Berück-
sichtigung; dass hier ein dicht bebautes Gewerbegebiet entsteht, wird der
Wertfaktor mit 0,8 angenornmen. Bei 12.500 mz erhält man einen Kompeä-
sationswert von 1O.OO0 WE-

Eingrün ung des Gewerbegebietes

Zur Eingrünung und.Abgrenzung des Gewerbegebietes zur offenen Landschaft
soll ein 6 m breiter Pflanzstreifen in öffentlicher Hand dicht mit standort-
gerechten heimischen Sträuchern bepflanä und mit einer
Wildschutzeinzäunung' eingefriedet werden. Je 200 m2 ist ein stand-
ortgerechter heimischer Baum zu pflanzen.

Diese Fläche übernehmen neben der ausgleichenden Wirkung auf das Land-
schaftsbild und der Einbindung,.in die Landschaft noch weiiere wichtige ökolo-
gische Funktionen. Sie-wirken ausgleichend auf klimatische Exträme, sie
können Grob- und Feinstäube aus der Luft filtern, gewährleisten eine
Versickerung von Regen- und Oberflächänwasser und sie stellen einen
wichtigen Lebens- und Nahrungsraum für die heimischen Tere dar, dessen
ökologischer Wert mit zunehmendem Alter steigt.
Die Eingrünung des Gewerbegebietes (2.8S0 m2) wird mit einem Wertfaktor
von 1,4 bewertet. Hierdurch ergibt sich ein Kompensationswert von
4.032 WE.

Ermittlung des Kompenssationsbedarfs

Bewertung des Naturraumpotentials nach der überplanung

r(

,o

,o

{.

I

Freiflächen
(privates Grun)

Eingrunung
(öffentliches Grun)

12:500 I0 10.000

I

Maßnahme Größe Wertaktor Kompensations-
wert

2.880 1,4 4.032



Gesamt 74.620 21.95ZWE

Saumgesellschaft.
mit Baumallee
(bleiben erhalten)

Straßen
(Bestand und Neubau)

3.600

5.700

2,2 7.920

0

0

0

i€q

f\

überbaute und

versiegelte Fläche 49.940 0

Aus der Differenz des Eingrifßflächenwertes (lst-Zustand) und des Kompen-
sationswertes (Soll-Zuständ) ergibt sicfr das Ktmpensationsdefizit
(Kompensationsrestwert) welches rein rechnerisch das 

"Funktionsdefizit,,-darstellt

(lst-Zustand) (Soll-Zustand) (Kompensationsdefizit)

"',.i?4 n:gSZ. :. =",S*.SI:OWE

Es bleibt demnach ein Kompensationsdefizit von s5.320 wE bestehen-

9. Ersaamaßnahmen gemäß SiS LG NRW

Da ein vollständiger Ausgleich des Eingriffs,rinn$alb, des
nur außerhalb über

Plgnungsraumeb
ist; ist elne Kompensation eine ökologische

anderer Flächen zu erreichen. Hierfür werden im überarbeiteten
Entwurf' der 17. Anderung des Flächennutzungsplanes Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, ztr Pflege und zur Entwicklung von Natur- und Land-
schaft dargestellt, die Ausgleichsflächen im Einne des $ 1a Abs. 3 BauG B
sind. lnnerhalb dieser großräumiger.t Suchräume werden dann die Ausgleichs-
flächen benannt.

Eine konkrete Zuordnung, der Ausgleichsflächen erfolgt erst bei der
Umsetzung des Bebauungsplanes. Diese Vereinbarung erfolgt in Absprache
mit dem Kreis Steinfurt, da zur Zeit die liegenschaftlichen Verhandlungen zum
Erwerb geeigneter Flächen noch nicht abgeschlossen sind. Es wird sich
hauptsächlich um landwirtschaftlich genutzte Ackerflächen handeln- Der
Bedarf an externen Kompensationsflächen ist in den beiden nachfolgenden
Beispielen ermittelt.

o



("

mpensation - Beispielrechnung

A (Umwandlung von Acker in Laubmischwald)

Variante B (lJmwandlung von Acker in'extensiv genutztes Grünland)

Danach werden 7,8 bzu.5,5 ha Fläche außerhalb des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes zum Ausgleich benötigt.

Die Kompensation kann nicht zu 100 7o geleistet werden. Nach Abwägung
muss festgehalten werden; dass in diesem speziellen Fall der Bedarf an
gewerblichen Flächen für klein- und mittelständische Unternehmen höher zu
gewichten ist als ein 100 %er Ausgleich des Eingriffs. Denn um dem Flächen-
bedarf entspr:echen zu können, muss ein Angebot gegeben sein, daß sowohl
hinsichtlich Qualität-ausreichend bemessen ist; äls auch hihsichtlich Qualität
und Verteilung der Flächenangebote innerhalb der Stadt ausreichend differen-
ziert ist- Denn erst unter diesen Voraussetzungen ist es möglich, auf betrieb-
liche Ansiedlungswünsche möglichst schnell reägieren zu können.

,e4

Fläche Wertfaktor
(m'l

Eingriffs-
flächenwert

Tt Art der fläche' Bewertung

BLwertung des Naturraumpotentials:nach üerÜberplanring'

em pfi'ndl icher Bereicti
- Neupflanzungen zur Ergänzung der

g ro ßen Wa ld b estä n d d, Ernsdetten s

78.000 1,0 78.000

78.000 1,7 132.600

Bewertu n g des Natu rrau mpotenti als. {lst-Zustand)

,Laubmischwald
WV

Acker
AC

weniger empfi ndlichär Bereich

770 WEKompensationsdefizit

Art:der Fläche: Bewertung Fläche
(m=)

Wertfaktor Eingriffs,
flächenwert

Bewertung des, Naturraumpotentials, (lst-Zustand)

Acker
AC

weniger empfi ndlicher Bereich
:

55.000 1,0 55.000

Bewertung des Naturraumpotentials nach der überplanung

Extensivee Grünland empfindlicher Bereich
- Neupflanzungen zur Ergänzung der

. großen Waldbestände Emsdeüens

55.000 2,0 1 10.000

Kompensationsdefizit 370 WE
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